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ÜBER

Stadtgärten: Sie sind jugendfreundlich. Neben vielen sozialen Vorteilen bringen sie auch folgende
Vorteile für die Umwelt mit sich: Reduzierung des Kohlenstoffverbrauchs (reduzierter
Lebensmitteltransport); den Wasserabfluss reduzieren; Bestäubern helfen; Pflanzen absorbieren
CO2 und Schadstoffe und produzieren Sauerstoff; Gesundheitsvorteile in der Ernährung und beim
Gemeinschaftsaufbau (Reduzierung von Stress und Blutdruck).
Städtische Bäume: Bäume sind in Städten allgegenwärtig und werden übersehen –
kinderfreundlich. Sie können sie pflanzen, und die EDEN-Aufführung fördert das. Bäume
sind wirksame Lösungen zur Eindämmung der Hitze (Reduzierung der Temperaturen um 8
bis 10 Grad und zur Notwendigkeit einer Klimaanlage), zur Bindung von Kohlenstoff und
Schadstoffen sowie zur Sauerstoffproduktion, zur Reduzierung der Wasserverschmutzung,
zur Artenvielfalt und zur Ernährungsunsicherheit. Zu den gesundheitlichen Vorteilen
gehören gesündere Luft, psychologische Vorteile sowie die Senkung von Blutdruck und
Stress.
Lebensmittelauswahl: Wissenschaftler haben bewiesen, dass kleine Entscheidungen einen
großen Unterschied machen. Da viele Lebensmittel mit einer hohen Gesundheitsbelastung,
darunter verarbeitetes Fleisch oder rotes Fleisch, auch hohe Umweltkosten verursachen,
kann der Verzicht auf 10 Prozent der täglichen Kalorienaufnahme den ernährungsbedingten
ökologischen Fußabdruck einer Person um über 30 Prozent verringern. Durch den Anbau,
die Verpackung, den Transport, das Kochen und oft auch die Verschwendung verursacht
die Lebensmittelproduktion etwa ein Fünftel bis ein Drittel aller jährlichen
Treibhausgasemissionen weltweit. Essen Sie weniger rotes und verarbeitetes Fleisch, essen
Sie mehr Gemüse und Obst, reduzieren Sie Lebensmittelverschwendung und, wenn Sie
können, kompostieren Sie.

Der dreifache Grammy-preisgekrönte Opern-Superstar Joyce DiDonato hat die Welttournee
von EDEN ins Leben gerufen, ihrer großen Konzertaufführung zum Thema Umweltschutz. Ihr
persönliches Engagement und ihre Partnerschaft mit ITAC haben zu einer Neuinterpretation der
Wirkung eines Konzerterlebnisses geführt, indem sie in jeder Stadt von Künstlern geleitete
Workshops unterrichtete. Die International Teaching Artists Collaborative (ITAC) ist das
weltweite Netzwerk von Künstlern, die in Gemeinschafts- und Bildungsumgebungen arbeiten
und über die Fähigkeiten verfügen, Veränderungen in Gemeinschaften herbeizuführen.
Gemeinsam werden ITAC und EDEN Engagement einen neuen Ansatz erproben, um zu
beweisen, dass Touren ein legitimes und wirksames Instrument für Veränderungen in
Gemeinschaften sein können.

Städte auf der Tour werden entweder als „Root Cities“ oder „Seed Cities“ bezeichnet. Seed
Cities sind eine ein- bis viertägige Veranstaltung, die Jugendliche mit einem von drei
spezifischen Umweltthemen beschäftigt; Stadtgärten, Stadtbäume, Lebensmittelauswahl:



Hintergrundpapier
Die Tierpuppen
Lied oder Musik (wenn es die Zeit erlaubt)

Krepp-Papier
Klebestifte? Fischkleber? Pappmaché-Kleber?
Rollenpapier
Pinsel – Pat bringt Bambuspinsel mit
Bambusstöcke – Stephanie wird mitbringen
Abdeckband – 1 Rolle
Schwarz-weiße Gouache
Reis Papier?
Braunes Papier - Rolle
Gedruckte Fotos von Meereslebewesen als Referenz

Einwegkunststoffe
Braunes Packpapier/Bastelpapier
Klebestifte, Klebeband
Schere

Zeit: Eine Sitzung. Ungefähr 2-3 Stunden
Studenten: Konzipiert für 8-20-Jährige (30 Studenten)
Umweltschwerpunkt: Ozean (Verschmutzung im Meer)
Kunstformen: Bildende Kunst/Musik
Wirkungsmessung: Vor- und Nachfragebogen. Bevor die Sitzung beginnt, beantworten die
Teilnehmer diese Fragen. Wie wirken sich unsere Handlungen auf den Ozean aus? Was
können wir tun, um dem Ozean und den Lebewesen im Ozean zu helfen?

Lehrende Künstler: Patricia Joson Cruz und Stephanie Breimann
1. Juni 2023

ZIEL: Verstehen, dass wir alle einen Einfluss auf unsere Welt haben.

Leitfrage: Kann Kunst Veränderungen anregen?

Kunstform: Bildende Kunst. Die Schüler arbeiten in Teams daran, Texte zu illustrieren, die sie
bedeutungsvoll und inspirierend finden. Ihr Ziel ist es, ihr Publikum zu informieren und zum
Handeln zu inspirieren. Schülerteams werden zusammenarbeiten, um Folgendes zu erschaffen:
Tierstabpuppen, einen Papier-Verrückten (Was ist ein Verrückter? Sie sind eine alte Kunstform
des Geschichtenerzählens. Beginnen Sie mit einer langen illustrierten Schriftrolle, die auf zwei
Spulen aufgewickelt ist. Die Spulen werden in eine Kiste geladen, die hat ein Sichtfenster. Die
Schriftrolle wird dann von Hand angekurbelt, während die Geschichte erzählt, ein Lied
gesungen oder eine Melodie gespielt wird. http://www.thecrankiefactory.com/)

TEAMS WERDEN AN ARBEITEN:

ZUBEHÖR: Ziel – so viele recycelte Materialien wie möglich verwenden

Bitten Sie die Schüler, Folgendes mitzubringen:

Workshop-Übersicht





AGENDA

Auf einer Seite des Raumes ist ein Schild mit der Aufschrift „stimme zu“ angebracht, auf
der anderen Seite ein Schild mit der Aufschrift „stimme nicht zu“.
Geben Sie Aussagen ab und bitten Sie die Schüler, sich zu bewegen, um zuzustimmen
oder nicht oder irgendwo in der Mitte zu stehen. (Wir werden die Dokumentergebnisse
fotografieren)

Künstler haben die Macht, zum Schutz der Umwelt beizutragen.
Ich habe die Macht, zum Schutz der Umwelt beizutragen.
Ich weiß, wie Plastik ins Meer gelangt.

Bitten Sie die Schüler, zwei oder mehr Dinge aufzuschreiben, die sie über
Plastikverschmutzung wissen. Teilen Sie ein paar Antworten.
Bitten Sie die Schüler, sich das Video „Plastik im Meer“ anzusehen und alle neuen Fakten
aufzuschreiben, die sie über Plastik gehört haben. https://youtu.be/lJS9ivY_ung
Besprechen Sie neue Fakten

Wählen Sie eine Zeile aus einem EDEN-Song aus, die Sie inspiriert.
Schließen Sie die Augen und stellen Sie sich vor, wie diese Liedzeile illustriert werden
könnte.
Verwenden Sie Farbe, um Emotionen auszudrücken
Sie können alleine oder in Teams an der Umsetzung Ihrer Vision arbeiten.
Verwenden Sie recycelte Materialien und achten Sie auf den Abfall, den Sie produzieren,
und auf die Art und Weise, wie Sie ihn entsorgen

Schlüsselfrage: Kann Kunst Veränderungen anregen?

5 Minuten Ankunft – Namensschilder an alle Teilnehmer ausgehändigt

5 Minuten Begrüßung: Vorstellung der Lehrkünstler: Frau Cruz und Frau Stephanie. Moment to
Focus (2-minütige geführte Meditation mit Klangschale)

Einführung
Begrüßungsworte. Reduziere das Reden auf ein Minimum. Stellen Sie die Ziele für den Tag vor.
5 Minuten Erfahren Sie mehr über das Eden-Projekt und das Ocean Pollution Eden-Projekt und
über Joyce DiDonato. Ihr Video:
https://drive.google.com/file/d/15Ur_NDOKgzhgGOaPMsuQVItc1GPYHmWu/view

5-minütige visuelle Abstimmungsaktivität
1.

2.

AUSSAGEN:
1.

2.
3.

10 Minuten
1.

2.

3.

5 Minuten Künstlerbeispiele – siehe Diashow-Folien 9 bis 12

5 Minuten Was ist ein „Crankie“? Beispiele zeigen

5 Minuten Vertikales „Crankie“ und Stabpuppenbeispiel von Stephanie zeigen

10 Minuten kreative Herausforderung
Die Schüler haben 90 Minuten Zeit, um „Kunst zu schaffen, um Veränderungen anzuregen“.

1.
2.

3.
4.
5.



Erstellen Sie einen traditionellen „Crankie“
Erstellen Sie eine vertikale Illustration
Erstellen Sie Puppen aus recycelten Materialien

90 Minuten Arbeitszeit: Die Schüler arbeiten draußen. Die Studierenden können wählen:

Lehrende Künstler wechseln sich ab, um bei Bedarf Unterstützung und Ratschläge zu geben.

20 Minuten Studententeams präsentieren ihre Arbeit
Die Schüler geben ihren Klassenkameraden Feedback. Besprechen Sie die Botschaft und die
Verwendung von Farbe, um Emotionen auszudrücken

10 Minuten Abschlussreflexion:
Die Schüler stehen im Kreis und sagen ein Wort/ein paar Worte und posieren, um
auszudrücken, was sie über die letzten 4 Sitzungen denken – sie halten die Pose, bis alle im
Kreis sind – und erstellen ein Tableau für die ganze Gruppe – dann verlassen sie das Tableau in
umgekehrter Reihenfolge





AUSWIRKUNGEN & BEWERTUNG

Ziel dieser Bemühungen ist es, mehr über die Auswirkungen zu erfahren, die die Aktivitäten auf die
Teilnehmer haben. Sie werden nicht gesammelt, um Geldgeber zu beeindrucken, sondern um unsere
eigene Effektivität bei der Generierung objektiver Informationen über die Leistungsfähigkeit unserer
Arbeit zu steigern. Wir sind besonders gespannt darauf, zu erfahren, ob es Beweise dafür gibt, dass
sie den Impuls haben, Maßnahmen zu ergreifen und/oder das Gefühl haben, etwas bewirken zu
können – das ist das hohe Ziel des Bereichs „Künste für das Klima“, und wir glauben, dass die
Ausbildung von Künstlern einen solchen Impuls hat besonders starker Beitrag auf diesem Gebiet.
Lehrende Künstler wurden ermutigt, den Continuum of Impact Guide als Modell zu verwenden, wenn
sie in ihren Workshops über Wirkung und Bewertung nachdenken. Wir fragten: Haben die Teilnehmer
eine größere persönliche Verbindung zu diesem Umweltproblem gezeigt und ihr Verständnis dafür
vertieft? Zeigten die Teilnehmer eine persönliche Motivation, etwas gegen dieses Problem zu
unternehmen, und zeigten sie das Gefühl, dass sie dadurch etwas bewirken könnten? Haben sie
tatsächlich etwas unternommen

https://animatingdemocracy.org/continuum-impact-guide#:~:text=Animating%20Democracy%27s%20Continuum%20of%20Impact,contribute%20to%20making%20change%20happen


SCHÜLERBEWERTUNGEN
Während dieser EDEN-Runde erhielten die Studierenden vor und nach den Workshops eine
Umfrage. Diese Umfragen wurden entsprechend den im Continuum of Impact Guide
bereitgestellten Ergebnissen konzipiert. Die Schüler wurden gefragt, ob sie den folgenden
Aussagen 1 – überhaupt nicht zustimmen, 2 – nicht zustimmen, 3 – weder zustimmen noch nicht
zustimmen, 4 – zustimmen oder 5 – völlig zustimmen.

Ich glaube, dass Kunst die Welt
verändern kann

Ich sehe mich als Künstler

Ich kann mit meiner Kunst etwas bewirken

Ich sehe mich als Aktivistin

Ich habe die Macht, meine Welt zu verändern

Ich möchte mehr über den sich verändernden
Zustand der Umwelt erfahren

Ich glaube, ich habe die Werkzeuge, um in
meiner Umgebung etwas zu bewegen

Ich glaube, dass eine Person in meinem Alter einen
direkten Einfluss auf die Umwelt haben kann

Ich glaube, es gibt eine Klimakrise

Ich glaube, es ist wichtig, Maßnahmen zu
ergreifen, um unserem Planeten zu helfen

Vor dem Workshop
Nach dem Workshop
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Auf welche Weise haben Sie Veränderungen im Verständnis und Engagement Ihrer
Teilnehmer für das von Ihnen gewählte Umweltthema beobachtet?

„Zu Beginn des Tages haben wir die Schüler gefragt, ob sie glauben, dass die Künste
Menschen dazu inspirieren können, sich zu verändern, um der Umwelt zu helfen. Weniger als 50
% waren der Meinung, dass dies möglich sei. Am Ende des Tages stellten wir die gleiche Frage:
Ungefähr 90 % meinten.“ Die Künste (Künstler) können positive Veränderungen für unser Klima
bewirken.“ – Patricia Cruz

„Die älteren Teilnehmer waren zwar gut informiert, ich konnte in diesen 90 Minuten keine große
Verbesserung feststellen, die kleineren Kinder arbeiteten fleißig an ihrem Kunstprojekt, aber sie
waren alle ziemlich verblüfft über die Wirkung, die Kunst auf Menschen haben kann.“ —
Stephanie Breimann

Hat Ihre EDEN-Erfahrung Ihre Arbeit oder Ihre Fähigkeiten als Lehrkünstler in irgendeiner
Weise erweitert?

„Ja! Ich habe die Zusammenarbeit mit anderen Künstlern genossen und die Herausforderung
genossen, einen zweisprachigen Workshop (Englisch/Deutsch) zu planen. Ich glaube, dass dies
ein starkes Modell für die Integration von Kunst, Umweltwissenschaften und Sprachkunst ist.“ –
Patricia Cruz

„Es war mal schön, mit gut erzogenen Kindern zu arbeiten.“ – Stephanie Breimann

REFLEXIONEN DES
LEHRKÜNSTLERS



Bewusstsein & Wissen Dialog & Diskurs Einstellungen & Motivation Kapazität & Aktion Bedingungen, Systeme & Richtlinien

4 

3 

2 

1 

0 

Vor dem Workshop

Nach dem Workshop

1-Kein Wissen
2-Einige Kenntnisse
3-Wissend
4-Extrem kompetent

Wir haben jeden unterrichtenden Künstler damit beauftragt, seine Schüler anhand des
Continuum of Impact Guide zu bewerten. Sie bewerteten ihre Schüler auf einer Skala von 1
(keine Fachkenntnisse) bis 4 (sehr gute Fachkenntnisse). Die folgende Grafik spiegelt die
Beobachtungen der Lehrkünstler an ihren Schülern wider.



„Ich habe gesehen, dass die
Schüler völlig engagiert und

begeistert von ihren Kunstwerken
waren. Sie nahmen die

Herausforderung an und waren
sehr ernsthaft daran interessiert,
die Erwartungen zu erfüllen und

zu übertreffen. Ich liebte es, wie sie
sangen, während sie ihre gemeinsame

Kunst vollendeten. Es war ein
wunderschöner Moment.“

 
—Patricia Cruz



„Wir machten eine Pause für eine
kleine Probe des Eden-Lieds, und
danach waren die Kinder so locker
und sangen bei der Arbeit, es war
so schön.“
—Stephanie Breimann



Zugang
Die
Diashow

https://docs.google.com/presentation/d/1yjY7j32HFREF7JF2mFg3IP8lk0VRtMrY/edit?usp=sharing&ouid=111312397624646280033&rtpof=true&sd=true
https://docs.google.com/presentation/d/1yjY7j32HFREF7JF2mFg3IP8lk0VRtMrY/edit?usp=sharing&ouid=111312397624646280033&rtpof=true&sd=true
https://docs.google.com/presentation/d/1yjY7j32HFREF7JF2mFg3IP8lk0VRtMrY/edit?usp=sharing&ouid=111312397624646280033&rtpof=true&sd=true
https://docs.google.com/presentation/d/1yjY7j32HFREF7JF2mFg3IP8lk0VRtMrY/edit?usp=sharing&ouid=111312397624646280033&rtpof=true&sd=true
https://docs.google.com/presentation/d/1yjY7j32HFREF7JF2mFg3IP8lk0VRtMrY/edit?usp=sharing&ouid=111312397624646280033&rtpof=true&sd=true


ÜBER DIE
UNTERRICHTENDE KÜNSTLER

Pat Cruz ist Gründer des Transcontinental Educator
Artist Collective for Humanity (TEACH). Pat engagiert
sich schon sein Leben lang für Umweltthemen und
war zwei Amtszeiten lang Vorsitzender der Maryland
Green Party. Als Lehrer half Pat bei der Pilotierung
eines „Reading through the Arts“-Programms, das
die Schülerleistungen an zwei Schulen mit hoher
Armut deutlich steigerte. Im Jahr 2005 trat Pat Arts
for Learning Maryland (A4L) bei. Als Chief Innovation
Officer entwarf und leitete Pat über 13 Jahre lang
Teaching Artist PD-Programme und
Schulbezirkspartnerschaften. Sie wurde von der
Maryland Association of Art Educators als
„Outstanding Arts Educator“ und „Visionary Leader“
ausgezeichnet und erhielt kürzlich von der Teaching
Artist Guild (TAG) eine Auszeichnung für
herausragende Verdienste auf diesem Gebiet. Als
Direktorin von TEACH ist es ihr Ziel, Pädagogen und
Lehrkünstler zusammenzubringen, um
Klimaschutzmaßnahmen an der Basis zu entwickeln.

PATRICIA CRUZ
https://www.linkedin.com/in/pat-cruz/

https://www.instagram.com/teachartist/
https://www.facebook.com/TeachArtsIntegration

https://twitter.com/ChachungHussein
https://www.youtube.com/@TEACH-ARTS 

Porträts basierend auf Fotos und Natur
Illusionsmalerei (Landschaften, lebensgroße
Menschen, Tiere)
Wandgestaltung in Wohnräumen (z. B.
mediterran, Marmoreffekt, Wandtattoos)
Schriftmalerei für den gewerblichen Bedarf
Website: https://buntfuersleben.de/

geboren 1966 in Waltrop
seit 2003 freischaffender Künstler mit Atelier in
Waltrop, Schwerpunkt Auftragsarbeiten, z.B. B.

STEPHANIE
BREIMANN

https://buntfuersleben.de/
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